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Untrennbar damit verbunden ist 
das Landestreffen der NÖ Feuer-
wehrjugend, welches der Höhe-
punkt im Jahr eines Feuerwehrju-
gendmitgliedes ist. 
Kameradschaft, Freundschaften, 
Disziplin, Freizeitaktivitäten, La-
gerfeuer, sportliche Betätigung, 
weg von zu Hause, selbständig 
werden, u. v.  m. prägen ein Feu-
erwehrjugendmitglied an einem 
Landestreffen und lassen es zu ei-
nem unvergesslichen Erlebnis wer-
den. 
An einem Landestreffen arbeiten 
Feuerwehren aus einer Region, 
unterstützt mit vielen Händen 
aus der Bevölkerung mit um es der 
Jugend als auch den Betreuern so 
angenehm wie nur möglich zu ma-
chen. 
Dieses 43. Landestreffen ist ge-
prägt von einer gegenseitigen 
Unterstützung der örtlichen Be-
völkerung und den lokalen Feuer-
wehren, welche wirklich beispiel-
gebend ist. Jedes Ersuchen der 
Lagerleitung, Unterlagerleitung, 
etc. wird unverzüglich und in 
Ruhe gelöst bzw. behoben. Diszip-
lin aller Teilnehmer zeichnet dieses 
43. Landestreffen aus. Trotz gro-
ßer Lagerfläche kann der Verkehr 
im Lager durch die Disziplin Aller 
sehr gering gehalten werden.
Die Bewerbe welche ein wesentli-
cher Teil dieser Veranstaltung sind 
haben wiederum hervorragende 

Leistungen gebracht. Jugendbe-
werbe sind in NÖ geprägt von ei-
ner jugendgerechten Bewertung, 
d. h. den Bewerbsteilnehmern 
werden Fehler erklärt, sodass es 
beim nächsten Mal besser gemacht 
werden kann.  
Ein Landestreffen umfasst vie-
le Bereiche wie: Streife, Versor-
gungsdienst, Lagerwache, Un-
terlagerleitungen, Sanitätsdienst 
(Feuerwehrmedizinischer Dienst 
, Ärzte, Rettungssanitäter), Lo-
gistik, Erlebnistour, Freizeitakti-
vitäten,   Lagerzeitung, örtlicher 
Arbeitstrupp, Bewerbe, Lagerlei-
tung, die alle zusammenarbeiten 
um ein Landestreffen mit mehr als 
5.000 Lagerteilnehmern reibungs-
los abführen zu können. 
Ich darf  mich bei allen bedanken, 
die dieses Landestreffen ermög-
licht haben und mitwirken und 
hoffe, dass wir auch zukünftig der 
Feuerwehrjugend ein Landestref-
fen – wo der Jugend wesentliche 
Werte vermittelt und gelebt wer-
den – bieten können. 
Alles Gute und volle Kraft für das 
44. Landestreffen der NÖ Feuer-
wehrjugend in Amstetten wünscht

Ignaz Mascha, BR

Vorsitzender des 
ARBA Feuerwehrjugend

Die Feuerwehrjugend in NÖ ist eine 
Erfolgsgeschichte! 
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es gestern für die Feuer-
wehr Gerersdorf, im Un-

terlager Ost.
Doch die Aufräumarbeiten waren 
schnell erledigt, und so konnte das 
Lager wieder in vollen Zügen ge-
nossen werden. 

N Achtung, Achtung! Falls 
du ein Tier dieser Spezies 
am Lagergelände sehen 

solltest: Ruhe bewahren, die 3A 
Regel einhalten – größtmöglichen 
Abstand halten, Aufenthaltszeit 
so kurz wie möglich, Abschirmung 
aufbauen. Nach der Einhaltung 
dieser Schutzmaßnahmen bitte 
deinen Jugendbetreuer informie-
ren, denn dieses Lächeln könnte 
gefährlich werden.

W Ein freudiges Ereignis 
gibt es bei der Feuer-
wehrjugend Mank zu 

feiern: Der „kleine“ Tobias feiert 
seinen 11ten Geburtstag, die ganze 
FJ gratulierte ihm dazu. Aber was 
war genau vor 11 Jahren? Es war 
am Landestreffen 2004 in Ober-
siebenbrunn… Bewerter Franz 
Dvorak erhielt die Meldung, dass 
seine Frau Beatrix – die selbst bei 
der Feuerwehr ist - in den Wehen 

liegt! Schnell ging es ab ins Kran-
kenhaus… Dieses Jahr war es nun 
soweit: Tobias konnte zum ersten 
Mal aufs Landestreffen mitfah-
ren. Die stolzen Eltern feuerten 
ihren Schützling an, als er seine 
persönliche Bestzeit beim Bewerb 
erreichte. 
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N Bei der Dschungelolym-
piade wurden die muti-
gen Teilnehmer von der 

ULALEI Nord ordentlich her-
ausgefordert. Wer hat den besten 
Riecher, die geschicktesten Fin-
ger, keine Angst vor tropischem 
Schleim und Insekten? Die Span-
nung stand den Kids ins Gesicht 
geschrieben, nach der Auswer-
tung der Ergebnisse standen die 

Gewinner fest: „Fifty One“ von 
der FF Lassee konnten mit einem 
Punkt Vorsprung „Die Echsen“ 
von der FF Echsenbach besiegen. 
Den dritten Rang erreichten die 
„Feuerknechte“ von der FF Groß 
Enzersdorf. Wir gratulieren allen 
Teilnehmern recht herzlich und 
bedanken uns bei der ULALEI 
Nord, die mit ihren kreativen Ide-
en jedes Jahr Schwung ins Lager-
leben bringen! 

O Top Verpflegung für  
zwischendurch!
Die kulinarische Spitze 

im Unterlager Ost ist ein Zelt der 
Feuerwehr Gobelsburg-Zeiselberg. 
Im Heurigenflair werden Brettl-
jause und frischer Traubensaft für 
Jung und Alt aus der Umgebung 
angeboten. Der Unterlagerrepor-
ter bedankt sich nochmals für die 
Kostprobe – ausgezeichnet! 

S Sportlich motiviert sind 
die Mädels der Feuerwehr-
jugend Würflach-Hett-

mannsdorf. Sie genossen die Son-
nenstrahlen beim Baseballspielen 
am Lagergelände. Mit den Base-
ballhandschuhen adjustiert sind 
die beiden perfekt gegen Unfälle 
gerüstet.O 48 Gruppen nahmen 

heuer an der berühmt 
berüchtigten Unterla-

gerolympiade im UL Ost teil. Bei 
den 5 Stationen Blinde Schiebtru-
he, Hufeisenwurf, Last man stan-
ding, Versenkt! und Erdbeben
zeigten die Gruppen ihre nicht-
feuerwehrfachlichen Talente. 
Schlussendlich ging die Feu-
erwehrjugend Gästegruppe  
Böblingen aus Deutschland als 
Gewinner hervor. Die Unterlager-
leitung und die SNOW Redaktion 
gratulieren ganz herzlich! 
Die top 5:
1.	 Böblingen (D) 
2.	 Traismauer Stadt 1 
3.	 Dobersberg 1 
4.	 Obritzberg 1 
5. 	 Großmotten 
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ckenen oder ein Käfig 
Haustiere am FJ Lager!? 

Wir dachten uns: „Vielleicht ein 
Schutz gegen freilaufende Wölfe 
hier in Wolfsbach.“ Das Feuer-
wehrjugendmitglied sieht bei sei-
ner freiwilligen Gefangenschaft 

recht happy aus in seinem Schutz-
käfig. :) 

S Info Tafel ohne Strom – mit 
Flipcharts erstellte Lager-
ordnung und Zeitplan. Feu-

erwehr Bad Deutsch Altenburg 
hat garantiert keinen Termin ver-
passt. 

O Edith, Julia, Johanna, 
Moni und Anna von 
der FJ Gemeinde Har-

mannsdorf  laden herzlich zu ih-
rem Streichzoo ein.  Zu beachten: 
Die Wildtiere bitte nicht zu füt-
tern! 

N Oh Handy, liebes Handy, 
mögest du in Frieden ru-
hen.... Zu kurze Zeit ha-

ben wir miteinander verbracht, du 
warst mir immer treuer Begleiter 
- in guten wie in schlechten Zeiten. 
Leider war auch deine Lebensdau-
er nur begrenzt, heute musste ich 
Abschied nehmen... 

S Wettschulden sind ja be-
kanntlich Ehrenschulden. 
Unser Lagerzeitungsfoto-

graf  Daniel schloss mit der Ju-
gendgruppe seiner Feuerwehr in 
der Bewerbsvorbereitungszeit 
eine Wette ab. Die Mädchen und 
Burschen der Bad Vöslauer Feu-
erwehrjugend haben eine beein-
druckende Zeit hingelegt, die vor-
gegebene Zeit deutlich unterboten 
und die Wet-
te gewonnen. 
Deshalb gab es 
eine Runde Eis 
für die Jugend-
gruppe. 

W „Happy Birthday to 
you!“ hieß es bei der 
FJ Brunnhof  in den 

frühen Morgenstunden. Feuer-
wehrjugendbetreuerin Christina 
Oberleitner wurde zu ihrem Ge-
burtstag nicht nur von ihren Ju-
gendmitgliedern sondern auch von 
den Kollegen vom FMD und vom 
Kommandanten höchstpersönlich 
gratuliert. So ein Lagergeburts-
tag mit geschmücktem Zelt & Co 
ist schon etwas besonderes! Herz-
lichen Glückwunsch auch von der 
SNOW :) 
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Am Besuchertag wurden die La-
gertore für alle Eltern, Großeltern, 
Feuerwehrmitglieder und  Kom-
mandanten geöffnet. Damit die 
Feuerwehrjugend nicht verhun-
gern oder erfrieren muss :) wurden 

noch Taschen und Sackerl gefüllt 
mit Proviant oder Kleidungsstü-
cken mitgebracht. Am Weg durch 
das Lagergelände wurden ver-
schiedene Aktionen und Freizeit-
aktivitäten angeboten. 
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Snow-Invasion – das Team, die Zeitung

Was sind die Aufgaben eines Fo-
tografen bzw. Filmers bei der 
SNOW-Invasion: 
Wie bei den Zeitungsartikeln wird 
auch der Fotoinhalt im Vorfeld 
festgelegt und bei der Redaktions-
besprechung verkündet.
Mit dem Filmteam wird ein gro-
bes Drehbuch besprochen, welches 
dann vom Team vor Ort umgesetzt 
werden muss – hier ist viel Kreati-
vität gefragt.
Auch die Fotografen und Filmer 
sind bereits am Morgen im Lager- 
und Bewerbsgelände unterwegs 
um alle Veranstaltungen und Ak-
tionen zu erwischen.
Hier wird die Ausrüstung ebenfalls 
selbst mitgebracht: Spiegelreflex-
Digitalkameras mit verschiedenen 
Objektiven und einem leistungs-
starken Blitzgerät, Stativ und Ak-
kupack sind für einen Fotografen 
der Mindeststandard. Die Filmer 
hingegen haben eine professionelle 
Videokamera mit, welche jedoch 
von mehreren Personen benutzt 
wird (dieses Equipment ist kos-
tenintensiv und daher nur einfach 
vorhanden).
Nach einer Runde durch das La-
gergelände kehrt der Fotograf  in 
die Redaktion zurück, wo die Fo-
tos mithilfe eines speziellen Pro-
grammes heruntergeladen, und 
am Server gespeichert werden. 

Danach müssen Fotos für ver-
schiedene Rubriken ausgewählt 
und zugeordnet werden.
Die Filmer sichten in der Redak-
tion sofort Ihr Filmmaterial und 
schneiden sofort die Kurzfilme für 
YouTube. 

Das Material wird gespeichert und 
für den Lagerfilm später nochmals 
verarbeitet.
Natürlich müssen diese Gerät-
schaften perfekt beherrscht wer-
den.

Weitere Aufgaben in der Lagerzei-
tung sind:
Layouter/Setzer: ist für die opti-
sche Gestaltung und den Seiten-
satz zuständig – auch hier ist eine 
umfangreiche Programmkenntnis 
erforderlich.
EDV: Die EDV in der Redaktion 
ist im Privatbesitz eines Kamera-
den, der den gesamten EDV-Sup-
port für die Redaktion sicherstellt.
Redaktionsassistent: unterstützt 
den Chefredakteur und den Lay-
outer bei der Arbeit und kümmert 
sich zusätzlich um die Sortierung 
und Zuteilung der Lagerzeitung.
Chefredakteur: ist für die Zeitung 
Gesamt- und Endverantwortlich, 
legt den Zeitungs- und den Filmin-
halt und Umfang fest und unter-
stützt die Lagerleitung bei der 
Pressearbeit.

Auch in der Lagerzeitung könnten 
wir Verstärkung brauchen: wenn 
Ihr auch bei der Lagerzeitung 
dabei sein wollt dann würden wir 
uns freuen, wenn Ihr Euch bei uns 
meldet (mail to: markus.trobits@
feuerwehr.gv.at) – da können wir 
in Ruhe alle Details besprechen! 
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LKW-Aufbauten | PKW- und Busanhänger | Schiträger für Autobusse
Feuerwehrfahrzeuge | Sonderanfertigungen

A-3354 Wolfsbach, Telefon 07477/8263, Fax 07477/8263-6
 E-Mail: offi ce@riedler-karosserie.at

Das coole  
Backoffice 

Für die administrative Unter-
stützung sorgen die Vertre-
ter des Landesfeuerwehrkom-
mandos am Landestreffen. 
Christian, Peter, Sebastian und 
Markus kümmern sich von der 
Lageranmeldung bis zum Lage-
rabschluss zum Beispiel um die 
EDV für die Ausschüsse oder die 
Beschallung. 

Christian Hübl, Peter Zach, Sebastian Spanninger, Markus Dürauer

Gewinnspiel
08:45 – LALEI Peter Fahrafellner 
höchstpersönlich zieht unter 
Aufsicht der SNOW Redaktion 
eine Feuerwehrjugendgruppe als 
Sieger des SNOW-Gewinnspieles. 
Wir wünschen der FJ Gruppe 
TRAISMAUER-Stadt viel Spaß bei 
der Schlauchbootfahrt und Au-Tour 
in Orth an der Donau! 
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Die Ausschüsse
Paul fragt: Wie funktioniert die 
Bewertung unserer Bewerbe? Da 
laufen außer uns doch noch soooo 
viele Feuerwehrjugend-Mitglieder!
Emma: Ja, das ist nicht so einfach, 
aber dafür gibt es die Bewerter 
und die Ausschüsse. 
Bereits beim Anmelden geht es 
beim B-Ausschuss los. Am Be-
werbsplatz ist der A-Ausschuss 
damit beschäftigt die Daten der 
Teilnehmer zu kontrollieren und 
auch auf  die korrekte Bekleidung 
zu achten. Beim Bewerb haben 
die Bewerter auf  der Bahn ein 
wachsames Auge und tragen die 
Zeit und Punkte im Wertungs-
blatt ein. Auch beim Staffellauf  
gibt es den C-Ausschuss für die 
organisatorische Abwicklung und 
natürlich wieder Bewerter auf  der 
Staffellaufbahn. Im Anschluss da-
ran geht das Wertungsblatt wieder 
zum B-Ausschuss zur Berechnung, 
damit auch nach den Bewerben al-
les passt.

Siehst du Paul, da sind eine gan-
ze Menge Leute beschäftigt, da-
mit die Bewertung der Bewerbe  
reibungslaus abläuft! 
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Emma fragt: Wieso hal-
ten wir beim Bewerb so ko-
mische Zettel in die Kamera? 
Paul weiß die Antwort: Seit einigen 
Jahren macht unser Bewerbsgrup-
penfotograf Helmut für euch vom 
Einzel- und Gruppenbewerb Fotos 
vor dem Bewerb, die ihr dann online  

auf der Webseite der NÖ Feuer-
wehrjugend herunterladen könnt. 
Diese Zettel mit dem Barcode da-
rauf dienen dazu, dass das Team 
der Lagerzeitung das Foto eurer 
Gruppe zuordnen und dann mit der 
richtigen Gruppenbezeichnung für 
den Download bereitstellen kann. 

Die Fotos vom FJBA findet ihr be-
reits online auf: 

http://www.jugend.
feuerwehrjugend-noe.at

 
Die FJLA folgen in Kürze bzw. 
in den Tagen nach dem Lager. 
 
 
 

Fotograf Helmut am Bewerbsplatz

Fotos der Bewerbsgruppen

Die Erlebnistour
Die heurige Erlebnistour führt die 
Jugendgruppen durch das schöne 
Wolfsbach samt Umgebung. Auf 
einer Strecke von fünf Kilometern 
erfahren die Jugendlichen und ihre 
Betreuer nicht nur Wissenswertes, 
sondern können auch bei meh-
reren Spielen ihr Geschick unter 

Beweis stellen. So 
gilt es einen Tisch-
tennisball über eine 
Tischplatte in ver-
schiedene Zonen zu 
werfen, die Punk-
te bringen. Bei der 
nächsten Station ist 
die Fingerfertigkeit 
der Teilnehmer gefragt: verschie-
dene Schrauben müssen in einer 
bestimmten Zeit mit ihren Muttern 
versehen werden. Ist auch diese 
Hürde bewältigt, dürfen die Jugend-
gruppen Papierflieger bauen und 
diese auch einem Flugtest unterzie-

hen. Schlussend-
lich geht es vorbei 
an der riesigen 
Photovoltaikanla-
ge zur letzten Sta-
tion und diese ist 
eine nasse Ange-
legenheit. Wasser-
bomben müssen in 
einen Korb gewor-
fen werden, doch 
der Haken ist, der 
Korb befindet sich 
am Rücken eines 

Jugendmitgliedes. Nach dieser Ab-
kühlung können die verbliebenen 
Meter zurück zum Lager mühelos 
angetreten werden. Nach der Er-
lebnistour konntet ihr euch von den 
"Strapazen im Zelt oder beim Ba-
den erholen.
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Hoppla!
Hier haben sich fünf  Fehler eingeschlichen. Kannst du sie finden?

Buchstabenbund
Verbinde Buchstabenpaare ( A und A, B und B,… ) 
mit einer durchgehenden Linie entlang des Rasters. 

Die Linien zwischen den Paaren dürfen einander nicht 
kreuzen oder berühren. 
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tisch der FJ Gaweinstal! 
Man braucht nicht im-

mer ein Spielbrett oder gekauf-
te Figuren. Der Hersteller bzw. 
Erfinder sollte sich diesen Tisch 
patentieren lassen: 3 verschiede-
ne Spiele auf  einer Tischplatte 
aufgezeichnet. „Mühle“, „Mensch 
ärgere dich nicht“ und „das Lei-
terspiel“ können die Kids mit 
Nespressokapseln als Spielfiguren 
jederzeit spielen. Sehr kreativ fin-
den wir! :) 

O Der lauteste Fanclub 
im Unterlageost kommt 
von der Feuerwehr 

Ernstbrunn (Bezirk Korneuburg). 
Pünktlich zum Bewerb in Silber 
und natürlich zum Junior-Firecup 
am Nachmittag kamen die Kame-
raden am Besuchertag nach Wolf-
bach um die Jugendlichen anzu-
feuern. 

W Super Stimmung und 
tolle Songs bei der dies-
jährigen Karaokeshow 

im Unterlager West, veranstaltet 
von der FF Amstetten. 

S Bei großer Hitze liefer-
ten sich die beiden Feuer-
wehren Theresienfeld und 

Krumbach ein Volleyball Match. 
Aus sicherer Quelle haben wir spä-
ter erfahren das Theresienfeld ge-
wonnen hat… 

O So ruhig wie sonst keiner: 
Felix von der Feuerwehr 
Groß Siegharts ging 

Samstagvormittag eine spannende 
Wette ein. Der sonst ziemlich rede-
freudige Feuerwehrmann bekam 

von seinen Kameraden 15 Eis an-
geboten wenn er es für 5 Stunden 
schafft nichts zu sprechen. Einzige 
Ausnahmen: „Bitte“, „Danke“, 
„Hallo“ und „Tschüß“. Ein Re-
porter der SNOW-Invasion wurde 
zum stummen Interview einge-
laden. Felix ließ sich nicht unter-
kriegen und umging die heimtü-
ckischen Fragen meisterhaft (mit 
Händen und Füßen) :D 
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W Sichtlich Spaß hatten 
alle Teilnehmer, bei der 
Lagerolympiade im Un-

terlager West. Bei so vielen Spielen 
war für jeden etwas dabei! 

N Bunte Gummiringerl zu 
einem Armband oder ei-
ner Kette verknüpft/ge-

häkelt: Diese „Loomband-Kunst“ 
kann man am Lagergelände im-
mer öfter begutachten – der Mo-
detrend schlechthin! Für DIESES 
Exemplar wurde besonders viel 
Zeit und Hingabe aufgewandt. 
Eine coole Beschäftigung für jene, 
die es gern ein wenig ruhiger ha-
ben am Lager! 

S Am Besuchertag wurde ein 
schwerer Fall von Spielbe-
trug aufgedeckt! Für den 

Schuldigen, welcher sich in einem 
fremden Zelt versteckte gilt die 
Unschuldsvermutung. 

W NFL goes Landeslager 
- Football Match der 
Feuerwehrjugend Erla 

gemeinsam mit ihren Gästen im 
Unterlager West. 


